
Regelmäßig erreichen uns Zuschriften von 
Lesern, die vor allem bei Projektoren ger-

ne mal einen Langzeittest sehen würden. Denn 
stärker als bei Lautsprechern, AV-Verstärkern oder 
Blu-ray-Playern nimmt die Leistungsfähigkeit von 
Bildwerfern mit der Zeit ab. Auch wir sind uns die-
ses Umstands natürlich bewusst. Leider sind unsere 
Testberichte stets Momentaufnahmen von einem 
Gerät, das wir in der Regel nur für einen kurzen 
Zeitraum (meist 2 bis 3 Wochen) zur Verfügung ha-
ben – danach geht es zurück an den Hersteller oder 
die nächste Redaktion. Wie sich ein bestimmter 
Projektor im Laufe der Jahre verhält, ist für uns da-
her seriös nicht wirklich vorherzusagen – auch weil 

26	 audiovision 2-2024

Langzeitstudie
Updates, Weiterentwicklungen und Serienstreu-
ungen mit in die Leistungsfähigkeit hineinspielen 
können. Doch wie heißt es so schön: Keine Regel 
ohne Ausnahme.   

Denn im Dezember 2021 haben wir den JVC 
DLA-NZ8 käuflich erworben. Hierbei handelt es 
sich um eines der ersten Serienmodelle, das wir in 
Ausgabe 5-2022 einem ausführlichen Test unter-
zogen haben. Seither ist der Projektor in unserem 
Screening-Room fest installiert und dient uns dort 
als Ankergerät, an dem sich alle Beamer messen 
lassen müssen. Kurz gesagt: Er ist unsere Referenz 
für die subjektive Bildbeurteilung. Mittlerweile hat 
der DLA-NZ8 exakt 2.331 Betriebsstunden erreicht. 

Seit über zwei Jahren haben wir den 
JVC DLA-NZ8 im Dauerbetrieb. Wie 

der 8K-Projektor sich über diese 
Laufzeit verhält und wie sich die 

Laserlichtleistung entwickelt hat, 
haben wir ausgiebig untersucht. Zu-

dem berichten wir über Firmware-
Updates und Software-Probleme.

Der JVC DLA-NZ8 ist mit einem Betriebsgeräusch von 
26 Dezibel bei maximaler Helligkeit extrem leise.  

On Screen Display: Unter Info lässt sich die Lichtquel-
lenzeit bei unserem gut zwei Jahre alten JVC DLA-NZ8 
ablesen: Sie beträgt 2331 Stunden (H für Hours).

On Screen Display: Modus 3 schaltet die Laserdioden 
aus, wenn eine Schwarzblende im Film vorkommt, und 
blendet auf, sobald ein Bildsignal mit einem Pixel anliegt.
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Wir haben ihn alle 500 Stunden einem Komplett-
check unterzogen, damit wir auf die bestmögliche 
Performance zugreifen können.

Ausstattung und Technik
Der JVC DLA-NZ8 besitzt drei weiterentwickel-
te D-ILA-Chips mit 0,69 Zoll, die alle eine native 
4K-Auflösung (4.096 x 2.160 Pixel) besitzen. 8K-
Inhalte kann der Projektor mit bis zu 7.680 x 4.320 
Pixel entgegennehmen, verarbeiten und via „8K/e-
ShiftX“-Technologie sequentiell projizieren. Dank 
eines 4-fach-Shiftings können alle 8K-Pixel im 
Quellmaterial projiziert werden, was zu einer sicht-
baren Auflösungssteigerung sorgt. Das Geräusch 

des E-Shift-Elements hat sich über die lange Lauf-
zeit nicht verändert. Es ist nach wie vor so unauf-
fällig, dass wir es als unkritisch erachten. 

Die Lens-Memory-Funktion gestattet es, Bild-
größe, Lage und Schärfe zu speichern und auf 
Knopfdruck wieder abzurufen. Dafür stehen bei 
diesem JVC-Modell 10 Speicherplätze zur Verfü-
gung, die wunschgemäß benannt werden können. 
Wir haben festgestellt, dass sich mit der Firmwa-
re-Version 2.0 ein Bug eingeschlichen hat. Dieser 
verlängert die zum Testzeitpunkt blitzschnell arbei-
tenden Formatwechsel erheblich. Wie dieser Fehler 
umgangen werden kann, erklären wir im Kasten 
auf der nächsten Seite.

Ein weiteres Highlight ist High Dynamic Range 
(HDR). Alle aktuellen Technologien bis auf Dolby 
Vision werden unterstützt. Das sind: HDR10+, HLG 
(Hybrid Log Gamma) und HDR10. Das Tone Map-
ping erfolgt dynamisch mit dem neuen „Kino Opti-
mierer“ im „Frame Adapt HDR“-Modus. Der „Kino 
Optimierer“ bezieht Bilddiagonale (in Zoll), Lein-
wand-Gain und Bildformat (zum Beispiel 16:9) ein. 
Damit werden HDR-Signale sichtbar besser aufbe-
reitet. Mit der Firmware 2.0 kam ein „Auto Breit“-
Modus dazu, mit dem der HDR-Pegel automatisch 
mit bestmöglicher Helligkeit wiedergegeben wird. 
Mit der Firmware 3.0 wurde dieses Feature weiter 
optimiert, was Durchzeichnung in hellen und dunk-

HDTV-Farbraum im Neuzustand: Nach der Kalibrie-
rung wird er perfekt mit 100 Prozent abgedeckt.

HDR-Farbraum im Neuzustand: Nach der  
Kalibrierung erreichen Primär- und Sekundärfarben  
99 Prozent Abdeckung.

HDTV-Farbraum nach 2.331 Stunden: Die Farb
raumabdeckung beträgt unverändert 100 Prozent.

HDR-Farbraum nach 2.331 Stunden: Bei 99 Prozent 
Abdeckung sitzen RGBCMY und Weiß weiterhin so gut 
wie im Neuzustand.

Im November 2023 hat JVC dem DLA-NZ8 ein zweites Software-Update spendiert. Die 
Firmware 3.0 kann sich der Nutzer kostenlos von der Website des Herstellers herunter-
laden und auf einen USB-Stick kopieren. Dieser bleibt nach dem Update im Projektor, 
weil darauf die eigenen Einstellungen (Kalibrierungen) gespeichert werden. Auf Knopf-
druck können diese Anpassungen wieder übernommen werden, falls etwas versehent-
lich im On Screen Display verstellt wurde. 

Darüber hinaus hat JVC folgende Features seit dem Erscheinen des Projektors kos-
tenlos zur Verfügung gestellt: einen Filmmaker-Modus, eine 100-stufige Helligkeitsre-
gelung (löst die Stufen Hoch, Mittel, Niedrig ab), eine Modifizierung der „Frame Adapt 
HDR“-Technologie, ein dritter Modus für die dynamische Laserlichtsteuerung (zusätz-
lich zu Modus 1 und Modus 2) und ein Lens-Memory-Bildformatwechsel ohne Anzeige 
mitten im Bild.  

NEUE FEATURES VIA UPDATE

Dynamische Steuerung: Modus 1 – Im Abspann 
von „Elvis“ wird der Name des Regisseurs viel zu 
dunkel und mit falschen Farben dargestellt.

Dynamische Steuerung: Modus 2 – Der  Name 
„Directed by Baz Luhrmann“ ist praktisch nicht mehr zu 
sehen, so stark reguliert dieser Modus.

Dynamische Steuerung: Modus 3 – Die Dynamik 
regelt nichts herunter. Die Helligkeit ist vergleichbar 
mit dem ausgeschalteten Modus.  

Graustufenverlauf im Neuzustand: Über alle Hellig-
keitsabstufungen verlaufen RGB praktisch perfekt.

Graustufenverlauf nach 2.331 Stunden: Praktisch 
unverändert präzise sitzen Rot, Grün und Blau über alle 
IRE-Stufen.
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Richtige Einstellung

SDR
Bildmodus User Farbprofil Rec.709

Helligkeit 0 Kontrast 0

Farbe 3 Farbtemperatur 7.500 K

Gamma 2.4 Dyn. STRG Modus 3

LD-Leistung 100 8K e-Shift An

Grafikmodus Standard MPC/e-Shift 2, 0, 0, 0

HDR

Bildmodus
Frame Ad-
apt HDR

Farbprofil
BT2020 
(Normal)

Helligkeit 0 Kontrast 0

Farbe 3 Farbtemperatur 7.500 K

HDR-Pegel	 1 Dyn. STRG Modus 3

LD-Leistung 100 8K e-Shift An

Grafikmodus Standard MPC/e-Shift 2, 0, 0, 0

Mit der Firmware-Version 2.0 stellt JVC der aktuellen DLA-NZ-Serie neue Features zur 
Verfügung. Leider hat sich dabei ein Bug eingeschlichen, der mit der Firmware-Version 
3.0 nach wie vor vorhanden ist. Folgendes passiert: Im Lens-Memory-Menü wird das 
gewünschte Seitenverhältnis ausgewählt, welches vorab dort gespeichert worden ist. 
Nun passt der Projektor das Bildformat selbstständig auf der Leinwand an. Dieser 
Wechsel dauert nur wenige Sekunden – und danach bleibt die Anzeige „Optik-Position 
wird geladen. Bitte warten…“ bis zu 30 Sekunden stehen, bevor sie mit einem neuen 
Handshake verschwindet. Mit der FW-Version 3.0 ist diese Anzeige zwar nicht mehr 

zu sehen, aber der Beamer kann in dieser „Gedächtnisphase“ nicht bedient werden.
Dieser Fehler kann leicht umgangen werden: Dafür wird ein HDR-Film gestartet und 
pausiert. Anschließend werden in den „Frame Adapt HDR 1 – 3“-Bildmodi die gleichen 
Werte hinterlegt. Also: Helligkeit 0, Kontrast 0, Bewegungskompensation Gering, HDR-
Pegel 1 usw. Der Formatwechsel geschieht fortan ruckzuck und der Hinweis „Optik-
Position wird geladen. Bitte warten…“ (FW2.0) verschwindet sofort, wenn das Bild via 
Lens-Memory an die Leinwand angepasst ist. Damit gehören die Wartezeiten von bis 
zu 30 Sekunden der Vergangenheit an. 

SO WIRD DER FIRMWARE-BUG UMGANGEN

Um den Fehler zu umgehen, müssen alle drei „Frame Adapt HDR“-Modi die 
gleichen Einstellungen enthalten.

Die Anzeige mitten im Bild taucht mit der FW 3.0 nicht mehr auf, während das 
Bildformat gewechselt wird.

len Bereichen anbelangt. Es kann spielend mit teu-
ren externen Videoprozessoren mithalten.

Eine Auto-Kalibrierung namens „AutoCal“ er-
möglicht es dem Projektor, selbstständig Farbraum, 
Gamma und Graustufenverlauf präzise einzustel-
len. Über den gesamten Zeitraum war es nicht nö-
tig, dass wir dieses Tool in Anspruch nehmen, weil 
weder im Gamma noch im Farbraum und Graustu-
fenverlauf Anpassungen erforderlich waren. 

Licht und Farbe
Als Lichtquelle verwendet JVC die neueste BLU-
Escent Laserlichttechnologie mit blauen Laser

dioden. Der große Vorteil dieser Laserlicht-Tech-
nologie ist die Langlebigkeit, die JVC mit 20.000 
Stunden beziffert. Bis dahin soll sich die Lichtaus-
beute nur um 50 Prozent reduzieren. Das bedeu-
tet bei einem linearen Leistungsverlust: Alle 2.000 
Stunden reduziert sich die Helligkeit um 5 Prozent.

Die Maximalhelligkeit wird mit 2.500 Lumen 
beziffert. Im Modus „Hohe Helligkeit“ übertraf 
unser Testgast diesen Wert um 10 Prozent im 
Neuzustand. 2.750 Lumen ermittelten wir auf der 
Leinwand. Bis heute ist diese Lichtausbeute kons
tant. Aktuell messen wir 2.780 Lumen. Damit ist 
der Beamer sogar 30 Lumen heller als im Neuzu-
stand. Hierbei handelt es sich um eine Abweichung 
von rund 1 Prozent, die im Rahmen üblicher Mess

toleranzen und von Messwiederholungen liegt. Je-
doch werden diese Werte mit einer zu kühlen Farb-
temperatur erzielt. Nach der Kalibrierung haben 
wir folgende Werte ermittelt: Unsere Untersuchung 
bestätigt, dass der Projektor seine hohe Helligkeit 
auch nach über 2.300 Stunden praktisch unverän-
dert besitzt.

Der JVC DLA-NZ8 erzielt nach wie vor mit dem 
Farbtemperatur-Preset „7500K“ kalibriert eine hö-
here Lichtausbeute als mit dem „6500K“-Reiter.  
Mit zunehmend geschlossener Blende lässt sich 
der statische Kontrast auf bis zu 80.000:1 steigern, 
bei dann aber erheblichen Lichteinbußen. Die Aus-
leuchtung über die gesamte Bildfläche beträgt un-
verändert 97 Prozent. Das ist ein exzellenter Wert, 
weil ein Helligkeitsabfall zu den Seiten mit bloßem 
Auge nicht sichtbar ist. Auch bei der Farbraumab-
deckung gibt es keinen Verlust zu verzeichnen, we-
der bei SDR noch HDR (siehe Messgrafiken auf der 
vorherigen Seite).

Fazit 
Unsere Langzeitstudie zeigt, dass der JVC DLA-NZ8 
nach über 2.300 Stunden alle wichtigen Bildpara-
meter ohne Abstriche aufrechterhält. Er projiziert 
auf Referenzniveau, praktisch wie im Neuzustand. 
Obendrein wurden ihm via Updates mehrere sinn-
volle Features kostenlos nachgereicht.              mbr   

Gamma im Neuzustand (oben): Tadellos verläuft 
das Gamma 2,4 nahe der Vorgabe. Gamma nach 2.331 
Stunden (unten): Auch nach 24 Monaten gibt sich das 
Gamma 2,4 keine Blöße. Hier liegt kein Drift vor. 

Vorher-Nachher-messVergleich

Messungen nach 
Kalibrierung

Neuzustand 
Nach 2.331 
Stunden

HDTV 2.100 Lumen 2.105 Lumen

HDR (ohne Filter) 2.210 Lumen 2.200 Lumen

HDR (mit Filter) 1.650 Lumen 1.645 Lumen

On/Off-Kontrast (SDR) 34.500:1 35.600:1

On/Off-Kontrast (HDR) 35.800:1 36.500:1

Inbild-Kontrast 11.225:1 11.220:1

ANSI-Kontrast 405:1 400:1

Schwarzwert 0,06 Lumen 0,06 Lumen
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